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SONDERVERÖFFENTLICHUNG  ■

Fachtagung „Steuern und Recht“
HLBS-Landesverband NRW lädt Steuerberater, Sachverständige, Rechtsan-
wälte und weitere Interessierte am 21. Februar zur Fachtagung „Steuern und 
Recht“ ins Golfhotel Vesper nach Sprockhövel ein.

G rundsätzlich müssen Unter-
nehmer bei allen Geschäf-
ten die vereinnahmte Mehr-

wertsteuer (Regelsatz 19%) auf ih-
ren Rechnungen ausweisen und 
ans Finanzamt abführen. Im Ge-
genzug können sie die gezahlte 
Vorsteuer für bezogene Produkte 
und Dienstleistungen gegenrech-
nen. In der Landwirtschaft gibt es 
jedoch eine Besonderheit: Um 
kleinere Höfe von Arbeit und Kos-
ten zu entlasten, dürfen Landwirte 
für ihre Umsätze pauschal 10,7 %
berechnen. Dafür jedoch dürfen sie 
keine gezahlte Vorsteuer abziehen.

Pauschalregelung im Visier
Doch bereits seit Jahren versuchen 
die EU und die deutschen Finanz-
ämter, die Pauschalregelung für 
die Landwirte zu kippen. Jetzt hat 
die EU-Kommission Deutschland 
vor dem EU-Gerichtshof verklagt. 
Und der deutsche Fiskus versucht, 
den Mehrwertsteuerabzug zum 
Beispiel bei den Futtergesellschaf-
ten, dem Ferkelhandel, der Ver-
pachtung von Ställen oder Wind-
kraftstandorten auszuhebeln. 

Auf der Fachtagung „Steuern und 
Recht“ informiert Steuerberater 
Arne Suhr (wetreu Bremerförde 
KG) umfassend zu der aktuellen
Problematik und zeigt anhand 
der aktuellen Rechtsprechung die 
Chancen und Grenzen der Umsatz-
steuerpauschalierung auf.
Die Tagung findet am Donnerstag, 
21. Februar, ab 11 Uhr im Golfho- 

tel Vesper, Gut Frielinghausen, in 
Sprockhövel statt. 
Die weiteren Referenten:

 ■ Fachanwalt Goswin von Bo-
ckum, zertifizierter Mediator, in-
formiert über die Chancen und Lö-
sungsansätze einer Meditation im 
Agrarbereich. 
Häufig streiten sich Jung und Alt 
auf den Höfen unter anderem über 

den richtigen Zeitpunkt einer Ho-
fübertragung, wie viel Abfindung 
die weichenden Erben oder wie 
viel Barrente die Altenteiler vom 
Hofnachfolger erhalten sollen. Ei-
ne Mediation kann helfen, die Wo-
gen zu glätten und einvernehmli-
che Lösungen zu finden.

 ■ Jutta Sieverdingbeck-Lewers 
(Kanzlei Meisterernst/Düsing) be-
richtet über die Abschaffung der 
Hofabgabeklausel nach dem Urteil 
des Bundesverfassungsgerichtes. 
Wie im Wochenblatt berichtet, gilt 
ab Januar 2019 ein neues Alterssi-
cherungsgesetz für die Landwirte. 
Zwar dürfen die Bezieher einer Al-
tersrente ihren Hof jetzt weiter be-
wirtschaften. Doch viele Rentner, 
die Einkünfte zum Beispiel aus ei-
ner PV-, Windkraft- oder Biogasan-
lage beziehen, müssen hohe Bei-
träge an die gesetzliche Kranken- 
und Pflegeversicherung zahlen.

Tagung ist öffentlich
Die Tagung ist öffentlich. Eingela-
den sind insbesondere Steuerbera-
ter, Sachverständige und Rechts-
anwälte, die sich auf diesem  
Gebiet weiterbilden wollen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 85 €. Da-
rin enthalten sind die Tagungsun-
terlagen, ein Mittagsbuffet und al-
le Getränke.

 ■ Anmeldungen bis zum 15. Feb-
ruar 2019 beim HLBS Landesver-
band NRW, Klosterstr. 27, 48143 
Münster, Tel. (02 51) 4 17 63-0, Fax
-999. ■

Rechtsanwältin Jutta Sieverding-
beck-Lewers informiert über den 
Wegfall der Hofabgabeklausel.

HLBS-Landesvorsitzender Bernhard 
Billermann. Der Steuerberater leitet 
die Fachtagung in Sprockhövel.


